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Amtliches.
Kkkaalitdlichuag.
Gottlieb  Stengele,  Metzger und

Schiffwirth hier beabsichtigt in dem zu
Gebäude Nro. 192 gehörigen Hof, hinter
dem Schiffwirthschafts-Gebäude eine Schläch¬
terei einzurichten.

Etwaige Einwendungengegen dieses
Projekt sind binnen 14 Tagen bei der
UnterzeichnetenBehörde anzubringen; die
Frist lauft von dem Tage der Ausgabe
des diese Bekanntmachung enthaltenden
Blattes und können nach Ablauf der Frist
Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr
angebracht werden.

Beschreibungen Zeichnungen und Pläne
sind in der Oberamts-Kanzlei zur Einsicht
aufgelegt.

Neuenbürg,  den 15. Juni 1876.
K. Oberamt.

G a u p p.
" Neuen bürg.

Die KrtSM-khtt
haben Angesichts dieses von sämmtlichen
in den Militär-Stamm-Rollen noch nicht
gestrichenen Militärpflichtigen, welche meh¬
rere Taufnamen haben, den Rufnamen
(d. h. also je denjenigen Vornamen, mit
dem sie gerufen werden) dem Oberamte
anzuzeigen.

Die Verzeichnisse hierüber, welche bis
Dienstag den 20. d. MtS. Mittags nicht
eingekommen sind, werden mit Wartboten
abgeholt.

Vorläufig wird bemerkt, daß die Aus¬
hebung Heuer am 24. d. M. stattfinden wird.

Den 16. Juni 1876.
K. Oberamt.

Gaupp.
Neuenbürg.

Aiiy-erM -WkchMkn.
Sammtliche auf Kosten der Amtskor¬

poration mit Postwerthzeichen(Freimarken
und Couverten) sür den portopflichtigen
dienstlichen Verkehr innerhalb des Ober¬
amtsbezirks versehenen Amtsstellen und
Personen werden veranlaßt auf 21. d. M.
einen Sturz ihres Vorraths vorzunehmen
und diesen Vorrath nach den einzelnen Sor¬
ten bis zum 24. d. Mts. der Amtspflege
hier mitzutheilen.

Den 16. Juni 1876.
K. Oberamt.

Gaupp.

Revier Wildbad.
Samstag  den 24. Juni

wird der diesjährige
HkMas-Erirag

von den Christophshof- uud Klein-Enzthal-
wiesen mit einer Fläche von ca. 15 Hektar,
loosweise öffentlich versteigert.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Christophshof und Nachmittags4 Uhr bei
der Eisenmühle.

K. Revieramt.
Neuenbürg.

fiegeusihifts-Vttdallf.
Aus der Erbsmasse der Gottlieb Girr-

b a ch' schen Ehefrau hier kommt das 2stock.
Wohnhaus an der Wildbader Straße Nr.
194 mit Anbau neben H. Bleyer und

1,2 Rth. Gärtle dabei,
waisenger. Anschlag 1500

sodann
Parz.-Nr. 31

V» M. 44,5 Rth. Garten
am Schloßberg, neben Schiffwirth Hag¬
mayer Anschlag 100 ĉ .,

am Freitag den 23. Juni d. I.
Abends 5 Uhr

auf dem Rathhaus hier in Aufstreich.
Nach Umständen findet nur 1 Ausstreich

statt und wird das Ergebniß sogleich ge¬
nehmigt, falls ein annehmbares Gebot er¬
zielt wird.

Den 14. Juni 1876.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.
Neuenbürg.

MrmWerßchttimg.
Nächsten Dienstag den 20. d. Mts.

Morgens 8 Uhr
anfangend, findet im Hause des Taglöhners
Girrbach  hier eine Fahrniß-Versteigerung
durch alle Rubriken  statt , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 14. Juni 1876.
K. Gerichtsuotariat.

Haußmann.
Gestorben im Monat Mai d. I.

Von Neuenbürg:
Ulshöfer I . F. Hafners Wtw.,
Girrbach G. F-, Taglöhners Ehefrau;

von Birkenfeld:
Bechtelfechter Nikolaus, Ehefrau;

von Conweiler:
Berweck Andreas, Wtw. ;

von Engelsbrand:
Schöninger Michael, Taglöhner;

von Feldrenn  ach:
Gauß Alt Gottlieb von Pfinzweiler,
Schmidt Ehr. Fr., Gemeinderaths Ehest;

von Grunbach:
Geiger I . Christoph's, Wtw.»
Großhans G. F., Bauers Ehefrau;

von Ottenhausen:
Uebelhör Gottfrieds, Wtw.
Fauth Katharine, ledig.
Claus M. Fr. Schuster;

von Salmbach:
Kusterer Anna Maria, ledig,

Dieß wird zu bekannten Zwecken ver¬
öffentlicht.

Neuenbürg,  15 . Juni 1876.
K. Gerichtsnotariat.

Neuenbürg.
UeraKk»r!>ikt

werden am
Samstag,  den 17. Juni

Nachmittags3 Uhr
die Reinigung der Straßengräben an der
Wildbader Straße  vom Spitzgärtle
bis zur Markungsgrenze;

Nachmittags 3Vr Uhr
die Anfertigung einer Dachrinne  von
Zink an das städtische Holzmagazin;

Nachmittags4 Uhr
der O e l f ar b a n st rich des verschindel-
ten westlichen Giebels am Armenhause und
der Oelfarbanstrich  des Kirchhosthors.

Den 14. Juni 1876.
Stadtschultheißenamt.

We ßing êr.
Calmbach.

Am Dienstag  den 20. d. Mts.
Morgens 8 Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde
244 Stämme Langholz mit 234 Fm.,
120 Sägklötze „ 65 „

4 Eichen, „
1 Rm. eichene Scheiter,
4 ,, Prügel,
1 „ tannene Spälter,

24 S.cheiter,
340 „ „ Abholz,
193 Reis-Prügel.

Schultheiß
Hosch.
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Arnbach.

H«lz-Derkaus.
Am Donnerstag den 22 . d. Mts.

verkauft die hiesige Gemeinde aus dem
Rathhause

Morgens 9 Uhr
436 Stck . tannene Sägklötze und Lang¬

holz mit 261,67 Fm . und
27 Stämme Bauholz mit 13,75 Fm.

Den 15. Juni 1876.
Schultheißenamt.

B ucht e r . _
H e i m s h e i m.

« Gchkli-SMoWndaxs
Montag  den 19. Juni

gegen Bezahlung vor der Abfuhr,
Vormittags 8 Uhr

im Mittelberg
4 eichene Wagnerstangen von 20 bis

23 Cm. Durchm ., und
66 Rm . dto . Reisprügel;

Mittags 12 Uhr
im Schönbühl und Tiefenthal

170 eichene Wagnerstangen von 6 bis
25 Cm. Durchm .,

107 Rm . dto . Prügel und
20 „ „ Reisprügel.

Zusammenkunft im Ort.
Heimsheim , den 12 . Juni 1876.

Gemeinderath.

Privtitiilichrichten.
Höfen.

Heu- k Okhmdgras-
Verkauf.

Nächsten
Mittwoch  den 21 . Juni

Vormittags 9 Uhr
verkaufen wir den heurigen Futterertrag
unserer Rothenhach - Wiesen  an
Ort und Stelle im öffentlichen Aufstreich.

Krauth L Comp.

Hm- tzl Vehmdgras-
Verkauf.

Nächsten
Mittwoch  den 21 . Juni

Nachmittags 2 Uhr
verkaufe ich den heurigen Heu - und Oehmd-
graS -Ertrag, - einige Parzellen auf den
Weiten wiesen und Förtelthal
im öffentlichen Aufstreich.

Zusammenkunft bei der Unteren Mühle
in Höfen.

C . Scubcrt.

S a l m b a ch.
Für die zahlreiche Begleitung mei¬

nes seligen Mannes
Jakob Bub , Schuhmachers,

sagen herzlichsten Dank
die Witlwc mit 5 Kindern.

Calmbach.
Ein paar gut erhaltene gebrauchte

Waisen-Geschirr,
sowie ein älteres einspänniges , hat billigst
zu verkaufen

Sattler Frey.

Am Samstag,  den 24 . Juni , als am Feiertage Johannis des Läufers,
wird in M, so Gott will das

ttS
stattfinden , wozu alle Freunde der Missionssache herzlich eingeladen werden.

Der

Lk Vsorzheimer Beobachter
4mt8verküii <Iixim88klatt kür «teil 4mt8be/4rk l'korrlieim uixl kliiillkeliee 4 » reiFer,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 10 Pt . per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonncmentspreis 2 Mark per Quartal nebst Postzuschlag.

Ceme n t.
Hiedurch bringe ich zur Kenntniß , daß mir die Herren

in - den Alleinverkauf ihres für hier
übertragen haben und ich von jetzt ab beständig Lager darin halte . Ich empfehle
dieses anerkannt vorzügliche Fabrikat zur geneigten Abnahme unter Zusicherung billigster
Berechnung.

Pforzheim,  29 . April 1876.
HV . UIl »KV » VL

Backsteinsabrik.

B i r k e n f e l d.
Nächsten Sonntag  den 18 . d. Mts.

feiert der hiesige A V
, « und das
Fest ihrer

Mh»e»«eihe»
und laden hiemit zu zahlreichem Besuche ein.

Die beiden Vorstände.

M»8tM«ivI>eii-K«Mktu
Ein gulerzogenes junges Mädchen,

welches allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann, findet Stelle . Wo ? sagt die Redaktion.

Dobel.

43V Mark
liegen zum Ausleihen aus dem Schulfpnd
gegen gesetzliche Sicherheit parat.

E . Bott.
Gräsenhausen.

2 Eimer 1875r

MI « 8t
verkauft

Carl Gottfried Glauner.

N e u e n b ü r g. !

Fahraiß-Vkrsteigervag.
Samstag  den 17 . ds.

von Mittags 2 Uhr an
verkaufe in meiner Wohnung auf der
mittleren Senfenfabrik  die mir!
entbehrliche Fahrnih durch alle Rubriken,
worunter insbesondere:

1 Bett sammt Bettlade , Schreinwerk,
1 Kinderwiege , allgemeiner Hansrath,
Küchengeschirr , Kraulstande , 1 Hand¬
karren und dergl .,

wozu Kaufsliebhabcr eiulade.
Wilhelm Finkbeincr , Wtw.

W a I,d r e n n a ch.
Ca . 40 Ctr . gut eingcbrachtes dießjäh-

riges blaues

^ Kteeheu
hat sogleich zu verkaufen per Ctr . ü 6 ^

! Sounenwirth StoL . '

Neuenbürg.
Wollene

Ariimps-«t 8»kke»IiuiAe».
Baumwollene

Strumpftängen
empfiehlt

'WerD

/Durch alle Buchhandlung « !, oder gegen Em - ,
s senduna von 10 Briefmarken d 10 Ps direct

von Richter'» BerlagS -Austalt in reiVlig ist '
' zu beziehen: „vr . air ^'o Baturheil « etbodc ,

! Preis I Marl . Der in dictcm berühmte »» '
l illnftr . , ca. SSO Seilen starken Buche angege- '

I denen Heilmethode verdanken Tausende ihre Gr - I
I suadbeit . Die zahlreichen darin abaedrueklca >
I » « « schreiben beweise » , daß selbst solche « ranke I
>noch Hilfe gefunden , die , der verzweillung I
t » ahr , rektungSlo » verlöre » schienen; -s sollteI
^dader dics vorzügliche Serk i » keiner Aa - /
I mtlie fehle » . VM - » tan »erlange und uehme l

nur da» „ Llluftrirte vriginalwerk von/
» Richter '» BerlagS - kluftali in Leipzig - ,

>welche aus Wunsch auch einen SluSzua de«» i
selben gratis und sr- nco versendet.

lleküxe 8rL8t8vLiaerrei»,
Mt8peieü.

Seit einem Jahre litt ich an
h e ft igen  Brustschmerzen
und Seitenstechen , sowie
Blutsveien.  Wenn ich hustete
mußte ich vor Schmerz die Hände
auf 's Herz legen . Ich gebrauchte
nun den

M >vr'8e!rvii örii8t-8) Nip»
und zu meiner großen Freude wurde
ich binnen vierzehn Tagen vollständig
von meinen Schmerzen befreit , welches
ich mit Dank dem Herrn Mayer be¬
scheinige.

Eschweiler , Rbeiuprovinz.
Wilh . Sin », Kaufmann.

Allein echt bei
Carl Bnreustcin in Neuenbürg.
C . Schobert in Wildbad.
Joh . W . Becker in Fredcburg.
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2lls vorzügliches
Hausmittel

verdienen alle Beachtung die so lieb- ^
lich schmeckenden

Kraft-KrOKoiilms
von H Fsk/ »,,

in Vaihingen a. Enz,
laut oluramtsärztlichem Zeugnis; !
ausgezeichnetes Linderungsmittel beij

Brüll - und Husten-Leiden,
von 9 L an das Päckchen

zu finden in
^N euen bürg bei C. A. Bohnen-^

bergcr.
löirkenfeld bei C Oclschläger.t
lCalmbach bei Paul Mayer.
»Höfen bei Fr . Maiseiibachcr.

P f o r z h e i nr.

N» »Uv» 8 «rteu ninl Derlei ßll»«88v

MUI

sowie

Linäsr-Ltitzköl jeder Art
findet inan stets in der größten Auswahl zu den billigsten Preisen in dem weltbe¬
rühmten

MmLer LelmiMs.Mii-IaaAer
von

Liederkranz
unterbleibt heute.

illsrliii lVillstäcktLk«.
^rOL6ü8teL886 vis-ävis äer Restauration Lüxenstöin.

Kronik.
Deutschland.

Am 14. Juni waren ,chn Jahre ver¬
flossen seit jener denkwürdigen Sitzung des
alten Bundestages, in welcher ans Antrag
Oesterreichs die Mobilmachung des Bundes
gegen Preußen mit 9 gegen 6 Stimmen
beschlossen wurde. In derselben Sitzung
erklärte der preußische Gesandtev. Savigny,
daß Preußen durch den gefaßten Beschluß
den bisherigen Bundesvertrag für gebro¬
chen und nicht mehr verbindlich ansehe und
denselben als erloschen behandeln werde.
Nachdem der preußische Gesandte ferner
einen Entwurf einer Neugestaltung des
Bundes mit Ausschluß Oesterreichs vor
gelegt hatte, der mit dem nach dem allge¬
meinen gleichen und direkten Wahlrecht zu
berufenden Parlamente zu vereinbaren sei.
verließ er den Saal der Bundesversamm¬
lung, um denselben nicht mehr zu betreten.
Die Ereignisse, die sich an diese denkwür¬
dige Sitzung reihten, der Krieg Preußens
gegen Oesterreich und die deutschen Bundes
genossen desselben, die Annexionen von
Hannover, Nassau, Hessen, Frankfurta. M..
die Schöpfung des NorddeutschenBundes,
die Berufung des Zollparlaments in wei¬
terer Entwicklung, der Krieg gegen Frank¬
reich, die Errichtung des Deutschen Reichs
leben in srijSem Gedächtniß der Zeitge¬
nossen.

Deutschland und Oesterreich haben, wie
Wiener Blätter melden, unter Berufung
aus die bestehenden Verträge der Pforte
das von ihr beanspruchte Recht, die Steuer
auf fremde Maaren um 20 Prozent zu
erhöben, verweigert.

Dis Berl. Trib. sagt in einer Kritik
der gegenwärtigen Lage: „Die englische
Politik hat in der gegenwärtigen Phase
der orientalischen Frage einen Vorsprung
vor der russischen gewonnen. Man darf
sich aber über die Bedeutung dieses Vor¬
sprungs nicht täuschen. England spielt dabei
nur den Joker», der ein fremdes Pferd
reitet; Verdienst uud Preis dieses Sieges
gebührt Niemand anders als Deutsch¬
land.  Wir dürfen heute mit Genug-

thuuug daraus Hinweisen, daß unsere Auf
sassuug über das Vcrhällniß der deutschen
Politik zu der neu eingetretcnen Compli-
cation sich vollauf bestätigt hat. Je näher
die Wahrscheinlichkeit einer mcstmächtlichen
Allianz rückte, desto beschwichtigender trat
der deutsche Einfluß Rußland gegenüber
auf. Je intimer der Verkehr zwischen Lon¬
don und Paris wurde, desto antheilvoller
wurde ein Dritter in diesem sich vorberei¬
tenden Bunde, sei es, um sich zwischen die
beiden neuen Freunde zu drängen, sei es,
um sich ihnen anzuschließen. Dieser Dritte
ivar der deutsche Reichskanzler' Fürst Bis¬
marck . Nie wird der leitende deutsche
Staatsmann, so weit seine Macht reicht,
eine Coalition der Mächte in Europa zu¬
lassen, die Deutschland auf. die eine und
Frankreich auf die andere Seite bringt.
Mit Erbtheilungsplänen über den Orient
mögen sich Andere befassen, das Deutsche
Reich hat sich weniger um das Erbtheil,
als um das gegenseitige Verhältniß der
Erben zu kümmern.

Ein Staat , der wie Deutschland das
Herz  eines Welttheils bildet, ist bei keiner
Convulfion an irgend einem Theile dieses
Körpers gänzlich unbetheiligt. Er fühlt die
lokalen Zuckungen, wenn auch in vermin¬
dertem Grade, auch an seinem eigenen Leibe,
er wird aber vermöge seiner Lage zu einer
entscheidenden Hauptmacht, sobald solche
entfernten Störungen zu einer Lebensfrage
für die Gesamintruhe des Welttheils iverden.
In dieser Eigenschaft hat Deutschland sein
Gewicht jetzt in die Wage geworfen» und
der Erfolg hat gezeigt, daß Europa, von
seiner früheren Herzkrankheit genesen, sich
beglückwünschen kann, für seine übrigen
Organe wieder einen kräftigen und gesun¬
den Regulator zu besitzen."

Zwischen Deutschland und Frankreich
schweben, wie es heißt, gegenwärtig Ver¬
handlungen unter dem Gesichtspunkteeiner
Aushebung der oft besprochenen aeguits a
eautiou, jener Bonifikationen, durch welche
die französischen Eisen-Industriellen in den
Stand gesetzt werden, der deutschen In¬
dustrie eine schwer zu ertragende Concur-
renz zu bereiten.

Karlsruhe,  14 . Juni . In der
heutigen Sitzung der zweiten Kammer wur¬
den mehrere Anträge von Gemeinden,
Straßenanlagen, resp. Verbesserungen betr»
erledigt, darunter eine Petition von Ett¬
lingen. die Straße Ettlingen-Bahnhof nach
dem Rhein in den Landstrabenverband und
in das Budget für 1878/79 aufzunehmen.

Kehl,  13 . Juni . I » Folge Anschwel¬
lens der Flüsse in der Schweiz riß in ver¬
gangener Nacht der Rhein die Schiffbrücke
bei Hüningen fort. Das Wasser des Rheins
ist noch in fortwährendem Steigen begriffen.

Württemberg.
Stuttgart,  15 . Juni . In ihrer

gestrigen Sitzung genehmigte die württ.
Kammer zunächst die „Uebersicht über dett
Antheil Württembergs an der französischen
Kriegsentschädigung und dessenVerwendung"
sodann in zweiter Bcrathung die Exigenz
von 16,000 für die hiesige katholische
Kirche, weiterhin die Exigenzen von
868,800 cM für das hiesige neue Realgym¬
nasium nebst Turnhalle und von 680,452

für die Jrrenpflegeanstalt in Zwieialleu.
Stuttgart,  15 . Juni . Die türkisch¬

römischen Bäder, die einen Hanptbestand-
theil des Charlottenbades bilden, sind, nach¬
dem sie an der Hand der besten Eriah-
rungen umaebaut uud vergrößert werden,
seit Frühjahr der Benützung anheimgegebeu
worden und finden um ihrer reichen Aus¬
stattung insbesondere aber um ihrer vor¬
trefflichen Heizung und Ventilation willen,
weit größeren Besuch, als es bei der frü¬
heren Einrichtung möglich gewesen wäre.
Und jeder der die Bäde? kennen gelernt,
weiß ihren hohen rationellen Werth nicht
blos in Fällen von Erkältungskrankheiten,
sondern noch weit mehr als ein Mittel zu
schätzen, um durch energische Freihaltung
der Hautthätigkeit den Krankheiten vorzu¬
beugen.

Dildbad.  Tie Kurliste vom 11.
Juni bringt 1002 Kurgäste und 645 Pas¬
santen.

Calw,  14 . Juni . Die hiesige-höhere
Handelsschule ist seit dem 22. Mai eröff¬
net und wird dieselbe bis jetzt von 16
Schülern srequenlirt. Es sind an der An-
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stalt 4 erprobte Lehrkräfte thätig (für die
Sprachen je ein Franzose und ein Eng¬
länder). Wir wollen nicht unterlassen, noch
auf eine, für unsere Gegend ganz besonders
vortheilhaste Einrichtung aufmerksam zu
machen. Es ist nämlich an genannter Schule
für Gewerbetreibende eine besondere Ab¬
theilung errichtet und dauert in derselben
ein Kursus nur 3 Monate. Gelehrt werden
die für jeden Gewerbetreibenden nothwen-
digen Fächer: Buchführung, Wechsellehre,
Rechnen, Korrespondenz und sonstige schrift¬
liche Arbeiten, deutsche Sprache, Schön¬
schreiben, Physik und Geometrie, soweit
diese für den Gcwerbtreibenden erforderlich
sind. (Pf . B.)

U e b e r s chw em m u n g. Die württ.
Blätter enthalten immer noch weitere Be¬
richte über die Hochgewässer vom 12.—15 ,
so von Cannstatt, Laupheim, Leutkirch, Ulm,
Waldsee, Wolfegg, Langenargen, Ravens¬
burg und Friedrichshafen, wovon die beiden
letzteren Gegenden am meisten heimgesucht
sind, wie überhaupt die Ufer des Boden¬
sees, wo an mehreren Stellen der Eisen¬
bahn- und Postverkehr noch unterbrochen
ist. In gleicher Weise sind das Badische
Oberland und das Badisch-Elsäßsische obere
und mittlere Rheinthal betroffen.

Cannsta  1 t,  13 . Juni . Heute hatten
wir die fünfte, aber auch die größte Über¬
schwemmung dieses Jahres . Es hätte nicht
viel gefehlt, so wäre sie so mächtig gewor¬
den, wie die vom Jahre 1872. Die Feld¬
erzeugnisse unseres Neckarthalcs sind leider
wieder verdorben, das Gras ist versandet
und verschlammt, die Kartoffeln, Bohnen
und andere Gewächse ertränkt, in unseren
Kellern sprudelt das schmutzige Wasser mit¬
unter mehrere Fuß hoch.

Bietigheim,  13 . Juni . Der am
Freitag niedergegangeueHagel hat gottlob
auf unserer Markung keinen nennenswer-
then Schaden angerichtet. Seit gestern früh
regnet es fast ununterbrochen fort und Enz
und Metter brausen gewaltig daher und
ihr Wafferstand ist nahezu so hoch, wie wir
ihn im vorigen Frühjahr mehrmal gehabt
haben. — Unsere Stadt erfreut sich seit
kurzem einer Badeanstalt. Ein junger unter¬
nehmender Mann hat mit seiner in der
Bahnhofstraße gelegenen Gastwirthschaft
eine Reihe hübsch und zweckmäßig einge¬
richteter Badkabinete verbunden und ist
nun dem Publikum Gelegenheit geboten,
nicht nur kalte und warme, sondern auch
Schwefel-, Sool- und andere Bäder zu
nehmen. (N. T.)

Besigheim,  14 . Juni . Durch die
heftigen Regengüße sind unsere Gemäßer
Enz und Neckar bedeutend angeschwollen
und letzterer insbesondere aus den Ufern
getreten, so daß der Wasserstand die gleiche
Höhe vom Frühjahr erreicht hat. Unsere
Mühlen und Waßerwerke stehen deßwegen
schon die ganze Woche still. Seit heute
Abend fällt das Wasser.

Im ganzen Neckarthal entluden sich am
13. schwere Gewitter mit gewaltigemPlatz-
regen, so daß das Wasser des Neckars be¬
denklich stieg und die Fluthhöhe von 1872
erreichte. An vielen Stellen ist das Ncckar-
thal rn ganzer Breite überfluthet. Unglücks-
Me sind bisher nicht gemeldet.

Schweiz.
(DieHochwasser vom 10. bis 13. Juni .)

Die Tage vom 10. bis 13. Juni sind für
manche Gegenden der östlichen und nörd¬
lichen Schweiz Tage der Angst und des
Schreckens geworden. Während mir hier in
Basel letzten Samstag von einem ziemlich
heftigen Gewitterregen überrascht wurden,
der nach und nach in einen bis Montag
Abends andauernden Landregen überging,
entleerten sich am Montag über die Kan¬
tone St . Gallen und Thurgau förmliche Wol
kcnbrüche, welche viele in gewöhnlichen Zeiten
harmlose Gebirgswässerchenin reißende, ver¬
derbenbringendeStröme verwandelten und
dadurch ein rasches Steigen der nächsten
größeren Gemäßer bewirkten, ein Steigen,
das dasjenige von 1852 an Größe, Schnel¬
ligkeit und Furchtbarkeit noch übertrosfen
haben soll und daS sich in der Folge auch
dem Bodensee und dem Rheine mitlheilte.
Begreiflicherweise ist der Schaden, der an
Kulturen, Wohnungen, Verkehrseinrichtun¬
gen angerichtet wurde, ein gewaltiger und
wird sich erst nach einiger Zeit in seinem
ganzen Umfange feststellen lassen; einige
Menschenleben sind dem näßen Elemente
zum Opfer gefallen.

Zürich,  14 . Juni . In Folge des
strömenden Regens und Schmelzens des
Schnees finden großartige Ueberschwem-
mungen in der ganzen Schweiz stalt; fast
alle Eisenbahnen sind unfahrbar, zahllose
Brücken und industrielle Etablissements zer¬
stört, der Postverkehr gehemmt, viele Men¬
schenleben gingen verloren. Selbst der
Züricher See ist in der Stadt und in den
Anlagen ausgetreten, was seit 1804 nicht
mehr geschah. Es herrscht namenloser Jam¬
mer. Der Schaden ist unabsehbar.

Ausland.
Algier,  13 . Juni . Das deutsche Ge¬

schwader, aus fünf Panzerschiffen bestehend,
ist gestern in östlicher Richtung in Sicht
von Algier vorübergefahren. Der Aviso
Pommerania lies in den Hafen ein/ um Koh¬
len an Bord zu nehmen.

Miszellen.
Berlin.  Noble Belohnung einer

kleinen Aufmerksamkeit. Vor einiger Zeit
benutzte ein älterer, anständig aber gerade
nicht modern gekleideter Mann einen Om¬
nibus. Als der Kondukteur das Fahrgeld
während der Fahrt einkassiren wollte, suchte
der Fahrgast vergeblich nach seinem Porte¬
monnaie. Jedenfalls mußte er seine Börse
vergessen oder verloren haben. Der alte
Herr war in sichtbarer Verlegenheit, da
der Kondukteur bereits ungeduldig wurde
und die andern Fahrgäste ihn theils mit
verwunderten, theils mit höhnischen Blicken
betrachteten. Eine dem alten Herrn gegen¬
über sitzende junge Dame, von der Ver¬
legenheit desselben peinlich berührt, bot ihm
ihre Hilfe an. Das Fahrgeld wurde auch
unter der Bedingung acceptirt, daß die
Dame dem Manne Wohnung und Namen
miltheilen mußte, damit derselbe im Stande
sei, seine Schuld abtragen zu können. Dies
geschah denn auch. Mehrere Tage waren
bereits seit dieser Zeit verflossen und die

junge Dame, Tochter anständiger aber un¬
bemittelter Leute, dachte längst nicht mehr
an das Abenteuer im Omnibus. Da vor
einigen Tagen hielt eine Equipage vor
einem Hause in der Skalitzerstraße, wo
das junge Mädchen, eine Kindergärtnerin,
mit ihren Eltern wohnt. Eine Dame in
mittleren Jahren stieg aus dein Wagen
und begab sich zu den Eltern des jungen
Mädchens. Sie traf Letzteres und die Eltern
anwesend. Zur großen Freude und Uebe-
raschung überreichte die Dame dem jungen
Mädchen ein werthvolles Medaillon und
theilte ihr gleichzeilig mit, daß ibr Vater
eben jener alte Herr aus dem Omnibus,
auf diese Weise seine Schuld ablragen wolle.
Der alte Herr, ein reicher Agent, der na¬
mentlich mit englischen und amerikanischen
Häusern arbeitet, hatte, gestützt auf dis
Adresse deS jungen Mädchens, sich nach
dessen Verhältnissen erkundigt und von
Interesse für dasselbe ergriffen, nachdem er
nur Günstiges vernommen, den Entschluß
gesoßt, für die Kindergärtnerin zu sorgen.
Nach kurzer Unterhaltung wurde dem jungen
Mädchen der Antrag gestellt, bei den En-
kein des alten Herrn gegen ein hohes Ge¬
halt als Erzieherin zu fungiren. In der
vorigen Woche hat das junge Mädchen ihre
neue Stellung angetreten.

Wien.  Eine türkische Kriegserklärung
von einst. Im Anzeiger des Germanischen
Museums liegt eine türkische Kriegserklä¬
rung aus Constantinopel vom Jahre 1629
(also unter Solimann II.) vor, in der es
unter Anderem heißt: „Wir Wolffhanna
vonn des großen gottes im Himmel gnaden,
vund ich gott auff dem ertreich vund aller
tiefie großmechtiger keyser, trost vund heyl
der Türcken vund beiden, vund ein oer-
derber der christenheyt" . . . worauf dann
der Sultan dem deutschen Kaiser Ferdinand
anzeigt: „darnach muest du gentzlich ver¬
sehen, das wir das gantz gemein Teutsch-
landt vunsers keysertumbs in kartz mit
vunser macht belegern und besetzen wollen,
haben wir dir vund deinem bruder Carlo
nit wollenn verhaltenn." Eine solche Sprache
führt freilich der „kranke Mann" jetzt
nicht mehr.

(Furchtbare Wirkungen eines Blitzes.)
In Valbonne (Departemt des Aire) wüthete
am 7. Juni ein furchtbares Gewitter. Der
Blitzstrahl schlug in das Barackenlager des
134. Infanterie-Regiments. Drei Menschen
wurde» auf der Stelle getödtet, zwölf an¬
dere unter furchtbaren Konvulsionen zu
Boden geschleudert. Als man an den Un¬
glücksort eilte fand man drei Todte und
zwölf Blinde. Der Blitz hatte nicht einen
verschont.

Tue orientalische Frage gestaltet sich
immer mehr zu einem Wettkampf zwischen
Rußland und England, bei dem schließlich
dem Sultan die Rolle des fünften
Murads am Wagen  zufallen dürfte.

(B. W.)
Goldkurs der k. Staatskafsrn-Verwaltuns

vom 15. Juni 1876.
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